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Maseltrangen online von internationalem Interesse 

Seit Juli betreibt die Ortsgemeinde Maseltrangen eine eigene Homepage. Für den 
Internetauftritt ist Armin Tremp verantwortlich. Das gelungene Werk des Ortsgemeinde-Aktuars 
begutachten regelmässig Besucher aus dem Ausland. 

VON DOMINIC DUSS 

Im Frühjahr 2003 hat die Gemeinde Schmerikon als Letzte im Linthgebiet ihre Homepage 
aufgeschaltet. Die Internetseiten der 15 Gemeinden von Gaster und See sind informativ, übersichtlich 
und werden regelmässig aktualisiert. In der Region gibt es zudem drei Ortsgemeinden, die eine 
Internetseite betreiben. Nach Schmerikon und Rapperswil ist seit Juli auch die Ortsgemeinde von 
Maseltrangen online. 

Unter www.maseltrangen.ch gibt es interessante Informationen über das Dörfchen am Südhang des 
Chuemettlers. Ob Geschichtliches, Hintergrund-Infos zu Alpen und Wald oder Aktuelles – das Info-
Angebot ist ausgeprägt und tiefgründig. Die Seite ist übersichtlich aufgebaut und überzeugt mit 
schönen Landschaftsbildern. 

 

Buchbestellungen aus den USA 

Armin Tremp, seit 1986 Aktuar der Ortsgemeinde Maseltrangen, hat die Homepage erstellt und 
kümmert sich liebevoll um ihre Aktualisierung. Er wendet dafür im Durchschnitt pro Woche rund fünf 
bis sechs Stunden auf. Und das ohne dafür bezahlt zu werden. Lohnt es sich, dass Maseltrangen eine 
eigene Homepage hat? «Das ist eine berechtigte Frage», sagt Tremp, «das Interesse der Page-
Besucher ist aber eine Bestätigung dafür, dass die Seite auf Interesse stösst.» Dies nicht nur 

http://www.maseltrangen.ch/


hierzulande, sondern international. Das zeigen Tremps Auswertungen. Pro Tag landen im 
Durchschnitt 25 Personen auf der Page – Tendenz steigend. Davon sind rund die Hälfte Ausländer. 
«Amerikaner, Deutsche, Holländer, Österreicher, ja sogar in Singapur gibt es Leute, die mindestens 
einmal pro Monat reinschauen», betont Tremp stolz. Das Buch «Geschichte von Maseltrangen» 
konnte dank dem Internetauftritt schon etliche Male ins nahe oder ferne Ausland verkauft werden. 
«Ich bin überrascht, wie gross das Interesse ist und ich erhalte sehr viele Rückmeldungen, vor allem 
wegen den Fotos», verrät der engagierte Ortsgemeinde-Aktuar. Auf Wunsch kann sich jedermann 
eine eigene Mailadresse (vorname.name@maseltrangen.ch) einrichten lassen. Bislang haben 15 
Personen davon Gebrauch gemacht. «Weitere Anmeldungen sind bereits eingetroffen», so Tremp. Es 
brauche halt noch ein wenig Zeit, bis die Maseltranger die Page regelmässig besuchen würden. Auch 
für Auswärtige gibt es jedenfalls viel zu entdecken. 
 
 


